
Selbstbestimmt leben

Alle Menschen sollen die gleichen Chancen haben, ein gleichberechtigtes, selbstbestimmtes und unab-
hängiges Leben zu führen und das darf nicht von der Geschlechtszugehörigkeit abhängen. Dies ist Verfas-
sungsgrundsatz, aber leider oftmals Theorie und jenseits einer praktischen Umsetzung. Denn auch in 
der öffentlichen Verwaltung beginnt die Ungerechtigkeit bei unterschiedlichen Löhnen und Gehältern 
und die Ungleichheit endet bei der Männerdominanz in Führungspositionen kommunaler Unternehmen. 
Auch wenn die rechtliche Gleichstellung weitgehend erreicht ist, bestehen im Alltag weiterhin Unge-
rechtigkeiten und Diskriminierungen. Das wollen wir ändern: Selbstbestimmt, unabhängig, gleich­
berechtigt und gerecht!

	 Konkret wollen wir.

• 	 den Anteil von Frauen in öffentlichen 
Gremien und Ämtern sowie auf der 
Führungsebene kommunaler Verwal-
tungen und Unternehmen stärken,

• 	 eine gesicherte Finanzierung von Bera-
tungs-, Unterstützungs- und Hilfeange-
boten für Frauen, Männer und Menschen 
anderer Geschlechter insbesondere zu Fragen 
sexualisierter und häuslicher Gewalt und 
körperlicher Selbstbestimmung schaffen,

• 	 die Besetzung von Verwaltungs- und 
Aufsichtsräten so gestalten, dass mindes-
tens 50% des jeweiligen Kontrollgre-
miums mit Frauen besetzt wird.
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„Sei mutig und halte dich 
an Wunder“

	 Gleichberechtigt bitte!.

50/50 in kommunalen Führungspositionen
Die Förderung tatsächlicher Gleichstellung der Geschlechter 
ist nicht nur Aufgabe des Landes, sondern auch der Gemeinden 
und Kreise sowie anderer Träger der öffentlichen Verwaltung. 
Wir werden uns deshalb  dafür einsetzen, dass bei Stellen-
ausschreibungen in den öffentlichen Verwaltungen sowie 
in kommunalen Eigenbetrieben solange Frauen bei gleicher 
Qualifikation bevorzugt werden, bis eine 50/50-Verteilung 
auf allen Ebenen erreicht ist.


